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Allgemeine Informationen zu den Anforderungen an das Verhalten während eines Auslandspraktikums / Praktikumsvertrag
Liebe Schülerinnen und Schüler,

Sie möchten sich um eine finanzielle Förderung für ein Auslandspraktikum bewerben. Das für die Vergabe der Praktika zuständige Gremium wird entscheiden, welchen Praktikumsort im Ausland wir Ihnen anbieten können; dabei werden Ihre Wünsche so weit wie möglich berücksichtigt, es gibt jedoch keine Garantie, das favorisierte Land angeboten zu bekommen. Wenn Sie sich jetzt verbindlich anmelden, gehen Sie Verpflichtungen ein, die Sie unbedingt einhalten müssen, daher sollten Sie diese sorgfältig lesen und bei Fragen gerne Rücksprache mit der Praktikumskoordination halten.

· Da Sie als Praktikanten nicht nur den Bildungsgang, sondern auch die Schule und unser Land im Ausland repräsentieren und weil letztlich deswegen nicht Sie persönlich, sondern die Schule (die Lehrer, die Sie ausgewählt haben) für das von Ihnen im Ausland vermittelte Bild verantwortlich ist, übernehmen Sie eine hohe Verantwortung sich selbst, den Lehrern, dem Bildungsgang, der Schule und dem Land gegenüber. 

· Da es sich bei den Auslandspraktika um eine Schulveranstaltung handelt, gilt das Schulgesetz – gerade auch im Ausland. 

· Das Schulgesetz wird bei Auslandspraktika wegen der o. a. Gründe auf jeden Fall und sehr strikt angewendet. 

· Korrektes Verhalten während des Auslandspraktikums ist auch deswegen unabdingbar, weil das Kuniberg Berufskolleg seine Partner im Ausland langfristig behalten möchte. Auch zukünftige Generationen von Schülerinnen und Schülern sollen die Chance erhalten, ein Praktikum im Ausland abzuleisten. 

· In diesem Zusammenhang erwarten wir von Ihnen, dass Sie alles unternehmen werden, um auch gruppendynamische Prozesse so mitzugestalten, dass das Ansehen der Schule nicht geschädigt wird. Das bedeutet, dass Sie durchaus auch zu negativem Verhalten anderer Schüler der Gruppe Stellung beziehen sollten – im Zweifel aber zumindest nachweisen müssen, dass Sie selbst nicht dazu beigetragen haben, dass Konflikte entstanden oder gar eskaliert sind.

Damit die mit großem Aufwand organisierten Auslandspraktika reibungslos verlaufen, so dass der Aufenthalt zu einem Gewinn für alle Teilnehmer wird und Schaden von Ihnen und von der Schule abgewendet wird, müssen im Vorfeld einige sehr wichtige Voraussetzungen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sehr klar sein:
· Die Schule hat kein Interesse daran, die Freiheiten der Teilnehmer zu begrenzen, indem sie unnötig regulierend in den Ablauf der Praktika eingreift. Sie, liebe Schülerinnen und Schüler,  genießen unser vollstes Vertrauen. Wenn das nicht so wäre, hätten wir Sie für das Auslandspraktikum nicht ausgewählt.

· Der größte Wunsch der Schule ist es, erst gar nicht als „Ordnungsmacht“ in Erscheinung treten zu müssen. Ein wesentliches Ziel der Auslandspraktika ist es auch, das eigenverantwortliche Handeln unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Bedürfnisse und Ziele aller anderen Beteiligten (Mitschüler, Betreuer, Betriebe) zu fördern.

· Die Schule ist aber letztlich für alles verantwortlich, was während des Auslandspraktikums geschieht. Die für die Organisation Verantwortlichen werden von Verkehrsbetrieben, von Pensionswirten, von den Betreuern vor Ort, den Praktikumsbetrieben – sogar von Privatpersonen – zur Verantwortung gezogen, falls Probleme auftreten. 

· Zugleich erwarten die Eltern und Erziehungsberechtigten – völlig zu Recht – dass ihren Kindern im Ausland nichts zustößt und dass sie sicher und unversehrt heimkehren.

Um unserer Fürsorgepflicht (der wir unterliegen, auch wenn wir nicht vor Ort sind) gerecht werden zu können, weisen wir noch einmal ausdrücklich auf einige Vorschriften des Schulgesetzes hin, die wir in jedem Fall konsequent einhalten werden:

· Schülerinnen und Schüler haben die Pflicht daran mitzuarbeiten, dass die Aufgabe der Schule erfüllt und das Bildungsziel erreicht werden kann. (...) Sie haben die Schulordnung einzuhalten und die Anordnungen der Lehrerinnen und Lehrer, der Schulleitung und anderer dazu befugter Personen zu befolgen (SchulG NRW, § 42 Abs. 3).

Im Falle von Auslandspraktika sind unsere Partner vor Ort befugt, Ihnen Anweisungen zu erteilen. Diese Partner sind 

· die Betreuer in den Betrieben, in denen Sie Ihr Praktikum ableisten,

· die Personen, die Sie während Ihres Aufenthalts betreuen – und das rund um die Uhr. 
Wir weisen Sie darauf hin, dass es während des Aufenthaltes ggf. Verständigungsschwierigkeiten geben kann. Sie sprechen die Landessprache nicht, und Ihre Betreuer haben nicht unbedingt Englisch oder Deutsch studiert. Körpersprachliche Signale sind ebenfalls unterschiedlich. Missverständnisse sind also nicht auszuschließen. Bitte reagieren Sie immer sachlich, höflich und freundlich – und das auch, wenn Sie den Eindruck haben, dass Sie selbst nicht so behandelt werden. Im Zweifel nehmen Sie bitte Kontakt zum Kuniberg Berufskolleg auf, damit wir vermittelnd eingreifen können.

· (1) Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, regelmäßig am Unterricht und an den sonstigen verbindlichen Schulveranstaltungen teilzunehmen. (…) 
(2) Ist eine Schülerin oder ein Schüler durch Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren Gründen verhindert, die Schule zu besuchen, so benachrichtigen die Eltern unverzüglich die Schule und teilen schriftlich den Grund für das Schulversäumnis mit. (SchulG NRW, § 43). 

Mit der Anmeldung wird das Auslandspraktikum zu einer verpflichtenden Schulveranstaltung. Es besteht somit Anwesenheitspflicht – und im Ausland Attestpflicht. Die Betreuer vor Ort kennen die Schülerinnen und Schüler nicht, und um Zweifel erst gar nicht aufkommen zu lassen, ist der Gang zum Arzt unabdingbar. Das ist auch wichtig, um ggf. gefährliche Krankheiten frühzeitig zu erkennen. Auf jeden Fall muss der Betrieb und die Betreuungsperson unverzüglich (d.h. vor Beginn der Arbeitszeit) über die Erkrankung in Kenntnis gesetzt werden.

· Auf dem Schulgrundstück sind im Zusammenhang mit schulischen Veranstaltungen der Verkauf, der Ausschank und der Genuss alkoholischer Getränke sowie das Rauchen untersagt. Für Schulveranstaltungen außerhalb des Schulgrundstücks gilt Satz 1 entsprechend. Über Ausnahmen entscheidet die Schulkonferenz. Branntweinhaltige Getränke und sonstige Rauschmittel sind in keinem Fall erlaubt (SchulG NRW, § 54 Abs. 5).

Das Auslandspraktikum ist eine Schulveranstaltung außerhalb des Schulgrundstückes. Der § 54 Abs. 5 gilt somit für das Auslandspraktikum ohne Einschränkung. 

Wir weisen auf folgende Konsequenzen von Verstößen gegen die o. a. gesetzlichen Regelungen hin:

1. Wer branntweinhaltige Getränke und sonstige Rauschmittel bei sich führt oder genießt und wer betrunken angetroffen wird, wird unverzüglich auf eigene Kosten und ohne Begleitung nach Hause geschickt.  Ob ein Teilnehmer „betrunken“ ist oder nicht, entscheiden die zur Betreuung befugten Personen. Bitte gehen Sie davon aus, dass wir den Betreuern vor Ort auf jeden Fall glauben werden, wenn sie solche Anschuldigungen vorbringen. Sie sind für Ihre Sicherheit im Ausland verantwortlich und von uns gehalten, ganz speziell auf Alkohol- und Drogenmissbrauch zu achten. 

2. Bei Verstößen gegen die Haus- und Schulordnung werden nach Abschluss des Praktikums/bei Rückkehr Ordnungsmaßnahmen eingeleitet. Bei groben Verstößen können Teilnehmer von der Schule verwiesen werden.


Entscheidend wichtig ist es, die Schule bei ernsten Problemen sofort zu informieren, damit die verantwortlichen Lehrkräfte eingreifen und nach Lösungsmöglichkeiten suchen können.

Weil wir unsere Schülerinnen und Schülern für verantwortungsbewusste, aufgeschlossene, umgängliche junge Damen und Herren halten und weil wir darauf vertrauen, dass sie ihr eigenes Ansehen und das der Schule nicht beschädigen werden, sind wir sehr zuversichtlich, dass das Auslandspraktikum ohne unangenehme Zwischenfälle verlaufen wird.

Aus rechtlichen Gründen bitten wir Sie außerdem, Folgendes zu beachten:

· Die Förderung im Rahmen des Programms Erasmus+ wird ggfs. auf ein durch Sie bezogenes Schüler-Bafög angerechnet. Da Sie selbst der Vertragspartner des Bafög-Amtes sind, obliegt Ihnen die Meldepflicht bei Teilnahme an dem Auslandspraktikum.

· Im Rahmen der von uns abgeschlossenen Versicherungen erhalten alle Teilnehmer eine Reisekranken-, Unfall- und Haftpflichtversicherung. Um das Risiko für alle Vertragspartner transparent zu halten, fordern wir Sie in Ihrem eigenen Interesse auf, uns vor Vertragsabschluss über bestehende chronische Erkrankungen zu informieren, damit wir entsprechende Vorkehrungen treffen können. Bei Nichteinhaltung dieser Meldepflicht behält sich das Kuniberg Berufskolleg vor, jederzeit von dem Praktikumsvertrag zurückzutreten. Die daraus entstehenden Kosten können gravierend sein und fallen zu Lasten des Teilnehmers.

Lesen Sie bitte diese Informationen sehr genau durch und bestätigen Sie die Kenntnisnahme durch Ihre Unterschrift. 

Die Kenntnisnahme der Eltern/Erziehungsberechtigten ist ebenfalls Voraussetzung für die Vergabe eines Auslandspraktikumsplatzes.

Andrea Thommes, EU-Koordinatorin KBK
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Hiemit bestätigen wir, dass wir die „Allgemeine(n) Informationen zu den Anforderungen an das Verhalten während eines Auslandspraktikums“ zur Kenntnis genommen haben

_______________________


_____________________________

(Ort, Datum)





(Unterschrift Schüler/-in)

_______________________


_____________________________

(Ort, Datum)





(Unterschrift Erziehungsberechtigte)
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